wäre der Grund 


welche nach Spez 


Geſandte Nigra wird 


Nube vo 


peſ 


der 


ribaldianer komme 


N 4544. 


7 7˙tx̃ͤ ²r 
Die Danziger Zeitung er tägti ; am Sonntage 
Morgens an an Montage . 2 3. nge werben m Jer 
2 (Ketterhagergaſſe No. 4) und aufwärts bel allen Königl. 


oſt-Anſtalten angenommen. 


2 


Schwahlen zu Auw, und dem Kreisgerichtsboten Helmbold zu 


dem namen „v. 
wie den Juwelſeren und G 
London das Hofprädicat zu verleihen. 


4 BEL) Telegraphiſch 
vonmenen Berhaft 


noch Termin des Zuſammentritts 
doch fei als beinahe ſicher anzune 
Paris zuſammentreten wird. 


Paris, 13. Nov. Wie verſchiedene Zeitungen welden, 
zu den gestrigen Verhaftungen die Entdeckung 
einer gebeimen Geſellſchaft. Zufolge „Sisecle“ und „Patrie“ 
‚befinden ſich unter den Verhafteten der Advocat Acolas und 
der Proſeſſor an der mediciniſchen Facultät Niquet. 

0 aris, 14. Nov. Die in dem erſten Kampfe von 
Monterotondo von den Garibaldianern gemachten Gefangenen, 
zia trausportirt und dann in Freiheit geſetzt 
wurden, ſind, wie der „Moniteur“ meldet, auf ihr Verlangen 
einem italienifhen Dampfer nach Clvitaveechia überge⸗ 


Die „Patrie“ meldet, der italieniſche 
ſich nach London begeben, um mit 
über das Conferenzprofect in Ber 

r Tel beauftragt, dem britiſchen Cabinet 

talien dem Conferenzprolecte im Princip 

Note Menabrea’e wird von 

ig beurteilt. Man findet, 

die nationale Würde gewahrt iſt. „Opinione“ ſchreibt: 

Da die römiſchen Blätter jeden Tag wiederholen, daß die 

Ülſtändig wiederhergeſtellt iſt, 

öſiſchen Occupation nabe bevorſtehen. 

Wien, 14. Nov. Die „N. fr. Preſſe“ meldet: De⸗ 
chen aus Conſtantinopel erwähnen des Gerüchts, daß der 
dortige ruſſiſche Geſaudte General Ignatieff beſtimmt ſei, 
an Stelle des Fürſten Gertſchakeff 
zu übernehmen. 

Wien, 14. Nov. Ya der Sitzung des Abgeordneten⸗ 

Lau e Generaldebatte über das Delegationsgeſet 

zum Abſchluß gebracht. Frhr. v. Beuſt erklärte deim Schluß 

der Debatte, daß auch er das vorliegende Geſetz nicht als 
ein Ideal conſtitutionellen Lebens betrachte, indeſſen müſſe 


führt worden. 
Parise, 14. Nov. 


der engliſchen Regierun 
rkathung zu treten. E 


. 


W eren 13. Nov. Die 
ver Preſſe im Allgemeinen günft 
daß 


der franz 


ausw. Angelegenheiten 


kaufes wurde di 


. Der Kampf bei Mentana. 
Aus Mentan a, 8. Nov., eerhält die „K. Z.“ folgende 
ſchen über die dortigen Vor ⸗ 
J den erſten Novembertagen: 
8 war Freitag den 25. Oct., um 4 Uhr Nachmittage, als 
ſchreckter Weiber unter dem Rufe: „Die Ga⸗ 
n!“ in Monterotonde hineinſtürzten Die 
en wollten die Stabt überraſchen; aber die von den 
eldern hereinkommenden Frauen benachrichtigten die Gar⸗ 
die Thore der Stadt ſchloß und auf die 
Der Kampf begann ſofort. Die Garibaldia⸗ 
ner durchbrachen die Mauern allenthalben; ſie ſchlugen an 
n den Bürgern zu, fie möchten 
öffnen. Die Rufe, die Schläge und das Schießen 
dauerten bis 11 Uhr Abends, 
in Brand zu ſtecken. 

ößter Beſtürzung, denn 
Garibaldianer und wurde 


enaue Details eines Unparteii 
u in den legten Dctober- und 


eine Schaar er 


Alſon, die ſofort 
Mauern eilte. 


das römiſche Thor und riefe 


erern gelang, das Thor 


je Bevölkerung war in gr 
fie fürchtete das Eindringen der ) 
auf der anderen Seite von den päpſtlichen Gendarmen 
und Carabinieri in Schrecken gehalten, die ſich höchſt un⸗ 
3 on Mitternacht bis 2 Uhr 
Morgens blieb es etwas rubig; das Thor brannte langſam. 
8 ke ganz in Aſche lag, ſtürmten die Garibaldianer wie 
| Die Garniſon on fi) darauf in 

das Shleh Piombino zurück, wo fie ih bis 
Bei eintretender Dämmerung drohte Garibal 
deſſen Gegenwart die Bewohner von Monterotando noch nicht 
das Schloß zu verbrennen, wenn die Päpſtlichen ſich 
äben, denn er batte noch keine Artillerie. Die 
die weiße Fahne auf und ergab ſich auf 
nabe und Ungnade. Garibaldi ſchickte jene nach Correſe 
. den italieniſchen Truppen. Vor ihrem 
Abgange vertheilte er ſelbſt unter die Gefangenen Goldſtücke, 
Ihr ſeht, wir haben kein Papier, ſondern 
Gold. Die Garibaldianer hatten bei dem Angriffe auf 
NMonterotondo 200 Todte und Berwundete. Sie erbeuteten 
ei Kanonen, die niemals vernagelt geweſen waren, wie die 
haben. Als Garibaldi in 


barmherzig gegen fie zeitzten. 


ein Strom in die Stadt. 
vertheidigte. 


kannten, 


Ehegatten, dem vorm. k. k. öſterr. Rittmeiſter Johann 

gestatten, den Familiennamen v. Schindel“ mit 
Einem“ verbunden führen zu bürfen; fo 
oldarbeitern Watherſton und Sohn zu 


e Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 14. Nov. Die Anzahl der er. En 

ungen beläuft ſich auf acht. Die „France“ 
beſtätigt, daß die Einladungen zur Conferenz weder ‚über Ort 
Andeutungen enthalten; 
hmen, daß die Conferenz in 


ö ne 8 kamen 2000 an, zwei 
dasde darauf 5000, darauf noch einmal 5000, 
aß er ungefähr 15,000 Mann u 


8 ſo 
ſich hatte. Die Hal 
—— ſofort auf Tivoli, = 


fo dürfte das Aufhören 


das Portefeuille der 


wo es den Bela⸗ 


zum Wee 
di, 


Mann unter ſeinem 


Monticelli, Subiaco, Pa⸗ 


Bürg 
geſetzes fü 
der Bürgerſchaf 
Berfammluug Anträge au 
Koch vorbereitet. 
München, 14. Nov. 


Freitag, 15. N 


' 


Danziger! 


€ 


man doch abwarten, 
ten nachtbeiligen Fo 
ſei zu hoffen, da 
ſein würden. 
gierung in dieſer F 
ſchließlich unter dem 
den Ausgleich bezüglichen 
lichen Sancti 
die Specialdebatte eingetreten und die 
mit allen gegen 4 Stimmen angenomm 
England ſtehe den 
mit der Pforte nicht mehr gan 
türkiſchen Regierung, 
Kandla, jo doch eine 
Gunſten Griechenlauds 
Lebensfähizleit zu geben. 
daß die Neuwahlen für 

ſten 8 ſtattfinden we 


Nov. 
„Neuen freien Preſſe“ ift mit 
dafür find nicht bekannt geworden. 
London, 14. Nov. Die „Times“ f 
Mächte, ausgenommen 
neigt, allenfalls f 
ſtimmt. Die letzte Note Menabrea 
Italiens angeſehen werben. 
Hamburg, 14. Nov. 
(Firma Hoffmann u. Campe) 
Dresden, 14. Nov. 
der Schlußabſtimmung die Kirchenvorſta 
ordnung in der beſchloſſenen Faſſung m 
angenommen. 
Leipzig, 14. Nov. 
Kammer beſchloſſenen 
ermeiſters Ko 


glieder des 
dem Reſerente 
3 
rium gerichteten 
pariano find Senat un 
liches Dekret aufgelöſt worden. 
Hamburg, 14. Nov. Privat 

Oeſterr. Gredit-Actien 78, 
Rente 43%. 

Frankfurt a. M., 14. Novbr., 
Medioabrechnun 
freie Anle 
Metallique 


Wien, 14. 
Nordbabn 173, 30 
Staatsbahn 236, 30, Galtzier 

Paris, 14. Nov., Mitt. 12% Ubr. 
u Rente 45, 75, Lembarden 347,50, Staatsbahn 490, 00. 
Unbelebt. 


ovember. (Abend⸗Ausgabe.) 

2 8 My N 
u 

ER 


Delegirten Friedensboten für das Reich 
Frhr. v. Beuit entkräftete ſodann die ber Re⸗ 
raze gemachten Vorwürfe und erklärte 
Beifall des Haufes, daß ſämmtliche auf 
eſetze als ein Ganzes der kaiſer⸗ 
Es wurde ſodann in 
Paragraphen 1 und 2 


Preſſe“ will wiſſen, 
ſchwebenden Verhandlungen der Mächte 
3 ferne und befürworte bei der 
ch nicht die Abtretung der Inſel 
Grenzberichtigung auf dem Feſtlande zu 
„ um dieſem Staate eine größere 
— Aus Bukareſt wird gemeldet, 
die dortigen Kammern in der näch⸗ 


on unterbreitet würden. — 


Die heutige Morgen » Ausgabe der 
Beſchlag belegt, die Gründe 


chreibt: Sämmtliche 
Spanien, ſeien einem Congreſſe abge- 
' müſſe als ein Ultimatum 


Der Buchhändler Julius Campe 
iſt heute geſtorben. 

ie zweite Kammer hat heute in 
nds- und Synodal⸗ 
it 55 gegen 12 St. 


Auläßlich der von der erſten 
Verwerfung der Anträge des biefigen 
ch, betr. den Erlaß eines neuen Wahl⸗ 
e Volksvertretung, werden ſowohl in 
von Seiten der Stadtverordneten⸗ 
f Zuſtimmungsadreſſen für Hrn. 


Der Wehrgeſetzentwurf gelangte 
ern aus den Händen des Ref. Stauffenberg an die Mit⸗ 
Aus ſchuſſes der ee Die von 
n lagenen derungen 2 

ne re 2 > 
00. olge einer an das nie 

atlon des Deputirten Yes 
d Deputictenkammer heute durch fürſt⸗ 


verkehr. Vorwiegende Verkauf 
1860er Looſe 678, Italleniſche 


Nachmitt. 12% Uhr. Matt, 
dit » Metien 172%, Steuer» 
ional-Auleihe 585, 44% 
8 40}, Bayeriſche Prämſen-Anleſhe 97 % 
4 Nov. Mdexpbörte. Matt. redu- Aetien 180, 50, 
1860er Looſe 82,80, 1864er Looſe 76, 50, 
208, 00, Napoleonsd'or 9, 87. 
3% Rente 68,20, Ita- 


ob die in übertriebener Weiſe geihilber- 


—— nn ne 


günſtig ge⸗ 


— — 
lumbara und andere Ortſchaften verteilt. Trotz des Bela⸗ 
gerungszuſtandes, 
beſtändig Nachrichten von 
Couriere, um ſte 
Während ſeines 
ſehr fanft und zug 
nern, die meifl 
zückt waren. 

ſagen. 
am 26. Oct. durch 
feiner Zuaven herbeigefüh 
geplündert, mehrere 
klagte ſich, trotz ſeine 
willigen keinen Zaum 
erſchießen; er ſe 
ancini ein. 
Jedem Gerechtigkeit. 
hart. Er wollte fl 
er ſagte, 
doch beruhigte er 
dalena, wo die G 
weiht, beſonders w 
det, während man, 
zernen und ſteinern 
General tadelte die 
Stande, ſie z 
tiere von der reg 
Umgebung befanden 
oncompagni, die Für 
vere und andere Glie 
zog von Pas qua, der 
Sacchi aus Como, 
Mario, endlich der 
Pantaleo, Bonaventura u 
dem Markte von Monteroton 
gegen das Papfi 
aus dem Thore 
er dort ar kam, vernahm 
hatte, um eine neue 
dort hinein zu laſſen, 
den waren. Wirklich 
fängniſſe der ewi 
als ob die Hälfte 


der in Rom herrſchte, empfing Garibaldi 
Oft durchſchwammen die 
bringen, die Tiber und den Anio. 
Aufenthalts in Monterotondo zeigte er ſich 
änglich gegen alle Laien unter den Einwoh⸗ 
über feine Perſönlichkeit und Höflichkeit ent⸗ 
Man kann dies von ſeinen Leuten nicht ganz 
nach dem Sturm und bei dem Alarm, der 
die enen des Oberſten Allet und 
rt wurde, wurden mehrere Häufer 
Mädchen verletzt. 141 
r Anfivengungen feinen unbändigen Frei⸗ 
anlegen zu können. 


Garibaldi be⸗ 


5 7 davon ließ er 
Kriegsrath unter dem Oberſten Bir 
lle Welt empfing er freundlich und gewährte 
Nur gegen die Prieſter zeigte er ſich 
haften und verurtheilen laſſen, indem 
Urſache des Wider ſtandes der Start; 
Die Kirche Santa Maria Mad» 
aribaldianer einquartiert waren, wurde ent⸗ 
urden die keſtbaren Geräthſchaften entwen⸗ 
ch ſelbſt geſehen, die Fresken und höl- 
en Bilder unverfehrt gelaſſen hat. Ver 
fe Exceſſe, aber er erklärte ſich nicht im 
bindern. Er empfing unaufhörlich Cou- 
elmäßigen italieniſchen Armee. In ſeiner 
ſich beſtändig die Fürſten Puodovifl-Pu- 
ſten Ruspoli, der Herzog Lante della Ro» 
der der römiſchen Mriftolratie, der Her⸗ 
General Fabrizi, Serafini, die Brüder 
Gräfin Martini und Miſtreß Felix 
berühmte Pater Gavazzi und die Mönche 
nd Ambrogio, welcher Letztere auf 
do zwei revolutionaire Reden 
t. Am 29. Oct. rückte Garibaldi 
Galara bis zur Villa Spada vor; aber als 
er, daß Alle, auf die er gerechnet 
lution in Nom zu beginnen und ihn 
von der römiſchen Polizei verhaftet wor ⸗ 
waren wäbrend mehrerer Tage alle Ger, 
adt mit Römern gefüllt. Es ſchien, 
äftigen männlichen Bevölkerung ver ⸗ 


ler in Hamburg, Hanſeuftein & Vogler i ank. 
er ſche, in ug! Neuxanz · Hartmann 's ke 


— — 


Paris, 


(Abnahme 457,265), 


in 


Mts. Abends wird er at 
auf London in Gold 109%, 
126}, Eriebahn 725, Baumwolle 19, raffinirted Petroleum in Phi- 
ladelphla, Type weiß, 285. — Der Dampfer „Scotia“ iſt in New» 


York eingetroffen. 


9. 


der Verfaſſung beſchloß, ſag 
Staatsauwaltſchaft und die Oberſtaatsanwaltſchaft find nach 
ung des $ 4 der Verordnung vom 


der ausdrücklichen Beſtimm Ber 
gen des Juſtizminiſters unter- 


3. Januar 1849 den Auweiſun 
worfen und haben feinen Anordnungen Folge zu leiſten. Im 
untergebenen Falle haben die Organe der Staatsan 
ihre Anweiſungen aus dem Juſtizminiſterium erhalten. 
wird dem Hauſe nicht zuſtehen, wegen der Erfüllung ihrer 
Pflicht einen Tadel auf die Beamten der Staatsanwaltſchaft 
zu werfen. Wenn die Herren glauben daß gegen irgend Je⸗ 
mand nach dieſer Richtung 
iſt es gegen meine Perſon z : 
Graf Lippe hat, es erreicht. Tweſten iſt wirklich durch 
die Stimme von drei Berliner Stadtgerichtszäthen zu zwei⸗ 
alſo zu der ſchwerſten Strafe verurtheilt 
worden, die das auf ihn angewandte Geſetz nur irgend zuließ. 
in dieſem Falle untertzeordnetſten, dem rein 
perſönlichen Standpunkte angeſehen, wäre es ein ſehr hinfäl⸗ 
Strafe nicht executirt werden löune, a 


jäbrigem Gefängniß, 
Selbſt von dem 


liger Troſt, daß die 
ja dem Verurtheilten die Amneſtie zu 
Logik, die es bei der Interpretation des Art. 84 der preuß. 
ABerfafl, rer Fer „Neußerungen“ zu entdecken, die 

keine „ausgeſpro enen Mein agen“ find: fie wird vielleicht 
auch beweiſen können, daß das weſten'ſche Vergehen, wenn es 
nicht von dem Wortlaute der Am ⸗ 


die 


nämlich 1 N wäre, 


Tweſten's Verurtheilung. 
Als das preuß. Abgeordnetenhaus in der Sitzung vom 
Februar 1866 die Reſolutionen in Betreff des Art. 84 
te Graf zur Lipp 


“ 
. 


neftie mit umfaß 


unſeres Volkes empfinden, 


der 


er 


punkte aus 
eigens darauf 
faſſurg einer ähnli 
mithin die practiſche 


funden werden kann, 


ſchwunden ſei. 


zur 


Seiten der 
Er glaubte 
denn man h 


erhielt, 
fen von 


gen die Söldlinge de 
ein Narr ſein würde, wenn er ge 
Frankreich, Krieg führen wolle. 
unwürdige Weiſe durch die italie 
worden zu feiu, und fügte hinzu, ba 
reit gezeigt hätte, ihm durch ihre Armee in Rom zuvorzukom⸗ 
legt ſchien Garibaldi felbft auf de 
Rom verzichtet zu haben; er wollte nur 
fegen, überzeugt, daß die Franzoſen das Innere der Stadt 
(8 italieniſches Blut vergießen wür⸗ 
den. Den 3. November war er von Monterotondo an der 
Spitze von 8000 Mann aufgebrogen, um ſeine Verbindung 
mit den Freiwilligen, welche zu Tivoli waren, und mit dem 
Reſte feiner Armee zu bemerkitelligen, als ſeine Avantgarde 
den Päpftlichen in dem Wäldchen von Meutana, ungefähr eine 
Meile von dieſem Dorſe, begegnete. Er vermuthete nicht, 
General Polhes dem General Curten folgte. 
griff zuerſt die Armee des Papſtes an, und hatte fie ſchon 
| als die Franzoſen plötzlich auf dem Schlacht ⸗ 
felde erſchienen. Als Garibaldi fie bemerkte 
Aber er wollte ſich der E 
zurückziehen. Die blutige Schlacht von Men 
ſich nun bis in die Nacht, 
trennte. Das Dorf Mentana war no 


men. Zu 


nicht verlaſſen und niema 


daß der 
zurückgeſchlagen, 


bin verrathen!“ 


t iſt. 

Selbſtverſtändlich handelt es ſich gerade in die 

ſo hohe und gerechte . auch für 1 Dee 
liche Schickſal eines der beſten und bedeutendſten Männer 
doch vornehmlich um das Princip 
parlamentariſchen Redefreiheit. Auch von dieſem Stand⸗ 
beruhigt es uns keineswegs, daß ſa durch den 
berechneten Wortlaut der Noro deutſchen Ver⸗ 
chen Auslegung die Handhabe entwund en, 
Geltung jenes Princips doch dem Nord⸗ 
deutschen Parlamente volltemmen geſichert ſei. 
das auch wirklich der Fall, wäre wirklich die gefeite Formel 
gefunden, zu deren Durch brechung kein neues Mittel mehr ge» 
ſo wäre durch die T 


1 Bene 80 7 1 * Uhr. \ 3% Eu. 68, 173, Ita · 
en auch wirklich eintreten würden. Es len che Rente 45, 75. — Bankauswels. Vermehrt: 
& 5 70 8 vorrath um 10, Portefeuille um 8%,., Borſchüſſe auf Wertbpapiere 
um /, Notenumlauf um 6¼, Guthaben des Staatsſchatzes um 
14. laufende Rechnungen der Privaten um 12 Millionen Frcs. 
London, 15. Nov. Bankausweis. Notenumlauf 24.149 650 
Baarvorrath 22 238,805 Abnahme 
Notenreſerve 12,000,665 (Zunahme 390,080) E. 
London, 14. Rovbr. 
Abde. wird r atlantiſches Kabel gemeldet: 
London in Geld 109, Goldagto 40. Bonds 108%, neue 10632, 
ois 130, Eriebahn 72%, Baumwolle 18%, rafflairtes Petroleum 
in Philadelphia, Type weiß. 283. — Wocheneingang an Baumwolle 
in den Untonshäfen 63,000 Ballen, davon erportirt 22,000 Ballen. 
London, 14. Nov. Nebel. — 


Aus New- Vork vom 13. d. Mts. 
Wechſelcours auf 


Aus New Hork vom 12. d. 
lantiſches Kabel gemeldet 
Goldagio 394, Bonds 


hin Angriffe zu machen ſind, ſo 


Gute k 


weſten'ſche Verur⸗ 


Die Werkſlälten waren ohne Arbei- 
ter, und die Meiſter konnten die Beſtellungen nicht 
ausführen, weil fie eben keine genügende Zahl von Arbeitern 
Verfügung hatten. Ohne noch auf die Revolution rech⸗ 
nen zu können, und nur im Beſitze von 4 Kanonen, wovon 
zwei von den Päpſtlichen erobert und 
Nicotera zugeführt worden waren, 

Monterotondo zur 
warten. Er hoffte, i 
30,000 Freiwilligen angreifen z 
Entſchluß. Er nabm ſich vor, den Sturm auf die Stadt von 
beiden Thore Salava und Pinciana zu machen. 
durchaus nicht an die franzöſiſche Intervemion, 
at ihn förmlich das Gegentheil verſichern hören. 
Als er zu Monterotonde die Nummer des „Moniteurs“ 
welche ankündigte, daß die franzöſiſche Flagge im Ha⸗ 
Civita⸗Vecchia wehe, ſelbſt da glaubte er noch, daß 
es nur mit der päpſtlichen Armee zu thun habe. Er zeigte 
keinen Haß gegen die Franzoſen Er ſagte, daß er nur ge⸗ 
6 Papfies kämpfen wolle, aber daß er 
gen eine große Nation, wie 
Er beklagte ſich ſpäter, auf 
niſche Regierung betrogen 
ß die Regierung ſich be⸗ 


zwei ganz kleine durch 
kehrte Garibaldi nach 
ck, um hier andere Verſtärkungen zu er⸗ 
n einigen Tagen Rom an der Spitze von 
u können. Das war ſein feſter 


n Beſis der Stadt 
die Umgegend be⸗ 


hre halber nicht 


welche allein d 
ch nicht genommen, und 


theilung doch immer noch erreicht, daß der Graf Lippe oder 


irgend ein ihm gleichgefinrter Juftizminiſter der Redefreiheit 
des preuziſchen Abgeordnetenhauſes immer wieder die ihm 
zweckmäßig ſcheinenden Zügel anlegen kann. Wohl wünſchen 
wir, daß der Norddeulſche Bund nicht nur in möglichſt kürze⸗ 
fler Friſt ſich zu dem Deutſchen Bunde erweitere, ſondern daß 
dann auch das dentſche Parlament immer mehr die Funclio⸗ 
nen der einzelnen Landes vertretungen an ſich nehmen möge. 
Aber das erreicht man wicht, wenn man dieſen Landesvertte⸗ 
tungen, wenn man insbeſondere dem preußiſchen Abgeordne⸗ 
tenbanfe die einer parlamentarifhen Körperſchaft gebührende 
Stellung und Würde nimmt. Es wird nur erreicht, wenn 
man duch die Achtung vor ihrer Stellung und ihrem Rechte 
ſich ihre freie und ſtarke Mitwirkung erwirbt, und damit zu⸗ 
gleich — Vertrauen des gefammten deutſchen Volkes ſich 
verdient. 

Wir bezweifeln nicht, daß der gegenwärtige Leiter der 
preußiſchen und der deutſchen Politik das eben ſo gut begreift 
wie wir. Aber wenn er trotzdem nicht alle ihm zu Gebote 
ftebenden Mittel anwendet, um die Verwaltung der preußi⸗ 
ſchen Juſtiz einem Manne zu übertragen, der auch auf dieſem 
Gebiete „moraliſche Eroberungen“ zu machen verſteht, daun 
müſſen wir wenigſtens daran zweifeln, daß die Durchführung 
einer wahrhaft deutſchen Politik ihm auch heute noch als die 
böchſte und letzte Aufgabe ſeines politiſchen Lebens gilt. 
Doch das iſt die Sache des Grafen Bismarck. Die Sache 
des neugewählten preußiſchen Abgeordnetenhauſes aber 
wird es ſein, die Mittel aufzuſuchen, durch welche es die 
Conſequenzen des bekannten Obertribunalsbeſchluſſes beſeitigt. 
Welches dieſe Mittel ſind, iſt allerdings eine Frage der par⸗ 
lamentariſchen Taktik, die wir hier nicht beantworten wollen. 

Indeſſen dürfen wir die Verurtheilung Tweſten's nicht 
bloß von einem rein politiſchen Standpunkt aus betrachten 
Wir müſſen uns vielmehr klar machen, daß fie eine der 
ſtärkſten und bedenklichſten Symptome einer Krankheit ift, an 
der unſere dech in ſo manchen Beziehungen vortreffliche 
Rechtspflege ſchon ſeit langen Jahren leidet. Glücklicher 
Weiſe iſt fie noch immer heilbar. Aber es iſt hohe Beit, daß 
die rechten Heilmittel, die ia außerhalb der o ficiellen Sphäre 
und tseilweife auch innerhalb derſelben wohl bekannt find, 
auch wirklich angewandt werden. Es iſt nichts bedenklicher 
und gefährlicher, als eine ſich mehrende Zahl von Urtheils⸗ 
ſprüchen, denen das öffentliche Rechtsbewußtſein ganz ent⸗ 
ſchieden feine Zuſtimmung verfagt. 


Berlin, 14. Nov. [Der Reiszoll.] Die Königs⸗ 
berger Kaufmannſchaſt bat aus Rückſicht auf die hohen Ger 
treidepreiſe und beſonders auf den Ausfall in der Prov Preu⸗ 
ßen die Suspendirung des mit 1 % Yr ii geſchälten und 
mit 20 9% p Ar ungeſchälten Reis zu erhebenden Eingangs ⸗ 
zolles beantragt. Eine ähnliche Maßregel war von den Ver⸗ 
einsregierungen in den J. 1847 und 1853 wegen der dama⸗ 
ligen Toeuerung beſchloſſen worden. Gegenwärtig hat man 
die vorübergehende Suspendirung abgelehnt. Der Eingangs- 
zoll von Reis wurde im J. 1840 von 3 auf 2 %, im J. 
1851 von 2 auf 1 reſp. ½ Aa berabgefegt. Die Einfuhr von 
ungeſchältem Reis zu dem niedrigeren Eingangszolle iſt un⸗ 
bedeutend geblieben, und auch die ſpäter gewährte Steuerfrei⸗ 
heit für 8 ſchälenden und wieder zu exportirenden Reis war 
für den Geſchäfts betrieb mit fo vielen Controlen verknüpft, 
daß die in Stettin beſtehende Reismühle ihren Betrieb wie⸗ 
der einſtellte und ſicherlich nicht gegründet wo den wäre, wenn 
man vorber eine Ahnung von einer ſolchen „Steuerfreiheit“ 
gehabt hätte. Während bei vollſtändiger Zollfreiheit das 
Reisſchälgeſchäft in den Häfen des Zollvereins mit gutem Er⸗ 
folge betrieben werden könnte, hat, wie erwähat, die Stettiner 
Mühle bei Züllchow 1862 und das zweite zollvereinsländiſche 
Etabliſſement, die Reis mühle in Harburg, im J. 1864 außer 
Thätigkeit geſetzt werden müſſen. In Bremen dagegen blüht 
dieler Geſchäftsbetriek; der Reis lemmt von Oſtindien, wird 
in Bremen geſchält und verbreitet ſich dann über die ganze 
Welt. Allein nach Amerika, von wo vor 30 Jahren auer 
Reis herkam, hat Bremen im vergangenen Jahre 30 Mill. 4 
exportirt. Das find die Segnungen des freien Verkehrs. In 
den Erträgen aus dem Reis zoll zeigen ſich ſtets große Schwan⸗ 
kungen, denn der Bezug varlirt nach der Höhe der Getreide⸗ 
preiſe. In den letzten 25 Jahren betrug der geringſte Im. 
port 59,324 Ge im J. 1848, nachdem während des J. 1847 
bei Sus pendirung des Reiszolles 664 368 be eingeführt wor⸗ 
den waren. Der höchſte Import fiel in das Jahr 1856 
Pw... / / c ĩ — HT 
die franzöſiſche und die päpſtliche Armee bivouakirten auf dem 
Schlachtfelde. Um 8 Uhr Abends zog ſich Garibaldi in aller 
Ordnung zurück, und indem er ſich nur einen Augenblick zu 
Monterotondo aufzielt, verzichtete er darauf, ſich hier zu 
befeſtigen, und wandte ſich ſogleich mit ſeinen Söhnen an der 
Spitze von 5000 Mann nach Correſe. Er telegraphirte von 
da an die italieniſche Regierung, welche ihm unverzüglich einen 
Spectaltrain ſandte. Die Armee der Freiwilligen wurde zu 
Correſe durch die regulären Truppen entwaffnet. Als Gari⸗ 
baldi in den Wagen ftieg, erklärte er, daß er dem moraliſchen 
Drucke Frankreichs weiche. Es waren noch mehr als 2000 Frei⸗ 
willige zu Mentana geblieben. Die Franzoſen und die Päpſt⸗ 
lichen griffen fie bei Tagesaubruch an, indem fle glaubten, mit 
Garibaldi ſelbſt zu thun zu haben. Der Kampf war ſchrecklich. 
Das 59. Regiment entſchied den Sieg, indem es den Berg 
umging und ſo 1000 Gefangene machte. Die Zuaven plün⸗ 
derten die Stadt. Sie tödteten mehrere Einwohner von 
Mentana und arreiirten eine Anzahl Leute als Garibaldianer. 
Dadurch erklärt ſich die große Zahl von Gefangenen, welche 
nach Rom gefübrt wurden, und die Uebermenge von Bauern, 
weiche man unter ihnen bemerkte. Mau glaubt, daß die 
Päpſtlichen in er Schlacht vos Meutan« ungefähr 300 Todte 
und 500 Verwundete hatten, die Franzoſen ca. 200, die 
Garibaldianer nabe an 1500. Eine der kleinen Kanonen 
Galibaldis fiel in die Hände der Päpſtlichen. Garibaldi 

batte nur 4 Geſchütze, die Jranzoſen 12 und die Päpſtlichen 6. 
Die Einwohner von Mentana ſprechen von den Zuaven faft 
mit mehr Abneigung als von den Garibaldianern, und er⸗ 
zählen alles, was fie von ihnen haben erdulden müſſen. Die 
ſranzöſiſche Armee flößt ihnen dagegen ein ziemliches Ver⸗ 
trauen ein; ihre Soldaten wiſſen ſich ſogleich bei den Bauern 
beliebt zu machen. Der religidfe Fanatismus der Zuaven 
erfüßt fie mit Schrecken. Das Schlachtfeld iſt ſchon aufge⸗ 
räumt von der Menge der Leichname, welche es bedeckten. 
Man findet noch einige in den Weinbergen. Man fliegt über⸗ 
all Ueberreſte von Patronen, Waffenſtücke, Uniformreſte, Lein. 
wandlappen in den Gebüſchen hängen. Es zeigen ſich auf 
dem Wege große Blutflecken, die getrocknet und ſchwarz ger 
worden ſind. Zu Monterotondo im Schloſſe Piombino 
ſind 3000 Gewehre, auf dem Schlachtfelde geſammelt, auf⸗ 
gehäuft; diejenigen der Garibaldianer ſind alt, ſchwer 
und ſchlecht. er 


mit 893,435 Centner. Seit dem Jahre 1861 iſt die 
Einfuhr ron Reis wieder zurückgegangen, weil die überall 
reichen Ernte ⸗ Erträge an Getreide, Hälſenfrüchten 
und Kartoffeln den Abſatz erſchwerten. — Der Berbrauch 
von Reis im Zollvereine berechnete ih fär das J. 1842 auf 
0,77 & pro Kopf der Bevölkerung, im J. 1864 auf 1 &, 
iſt alſo um 0, ( oder im Verbältniß von 100 zu 223 ge⸗ 
ſtiegen. Der Zollertrag hat ſich aber nicht in dem gleichen 
Verbältniffe erhöht, er it von 0,4 % pro Kopf im J. 1842 
auf 0,51 Pr im J. 1864, alſo im Verbältaiß von 100 zu 111 
geſtiegen. Vor dem J. 1840 bei dem Zollſatze von 3 M 
gur E war der Verbrauch weſentlich geringer, er war nicht 
über 0, 82, geftiegen und auch die Einnahmen waren damals 
nur gering, in den J. 1834 — 1836 durchſchniitlich 85,838. N. 
Heute würde allerdings durch vollſtändige Beſeiligung des 
Reiszolles für den Zollverein ein Ausfall von etwa 14 Mill. 
& entſtehen. Wir ſehen an dieſem Beiſpiele, wie nach ⸗ 
theilig es iſt, wenn der gänflige Moment zu einer Steuer⸗ 
reform nicht benutzt wird. Damals hätte es nur geringe 
finanzielle Bedenken erregt, den Reiszoll ganz fallen zu laſſen. 
Wir ſehen aber auch wiederum, daß eine rationelle Zoll⸗ 
ermäßigung nicht einen Ausfall, ſondern eine Erhöhung 
der Einnahmen herbeiführt. Mit dem Reis zolle wird Bremen, 
werden die Hanſeſtädte nicht dem Zollvereine beitreten können. 
Es hieße das, einen großartigen Geſchäftszweig Bremens 
nach den unſerſeits in Stettin und Harburg gemachten Erfah⸗ 
rungen brach legen. Der Reis zell mag in gewöhnlichen 
Zeiten ertragen werden können, in Zeiten der Theuerung und 
Noth wirkt er, wie die vorübergehenden Suspendlrungen ber 
weiſen, unerträglich drückend. Die Vermehrung des Reis. 
confums muß gerade in Kreiſen, in welchen bie Kartoffel 
von zugsweiſe oder faſt auschließlich als Nahrungsmittel 
dient, auf alle mögliche Weiſe befördert werden, und darum 
halten wir es für wünſchenswerth, daß der Reis zoll nicht 
vorübergebend, ſondern definitiv aufgehoben werde. 3) 

* Ueber die Conferenzfragel ſchreibt diel,Krzztg.“: 
„Das hier eingegangene franzöſiſche Rundſchreiben wegen 
einer Conferenz über die römiſche Frage iſt gam unbeſtimmt 
gehalten und bringt gar kein Programm. Wir bezweifeln 
ſehr, daß viele Regierungen Luft haben werden, ſich irgend 
auf die Sache einzulaſſen. Jedermann erkennt, wie es nur 
darauf abgeſehen iſt, daß andere Leute die Verantwortlichkeit 
theilen ſollen für das, was Frankreich gegen die weltliche 
Macht des Papſtes zu thun beabſichtigt. 

— [Eivillifte] Wie ein hieſiger Correſpondent der 
„Frlf. Z.“ hört, ſteht eine Vorlage an den Landtag, die Kgl. 
Dotation betr., zu erwarten. Dieſe Dotation, die gegenwär⸗ 
tig etwas mehr als 3 Mill. beträgt, ſoll auf 4 Mill. er 
höht werden. 

— [Die Reorganiſation der Landwehr! iſt in 
der Ausführung, Für jedes Linien⸗Inf.⸗Reg. wird ein Landw.⸗ 
Inf.⸗Reg. à 2 Bat. errichtet, mit eutſprechender Nummer 
und entſprechender Provinzial- Benennung. Für jedes Füſt⸗ 
lier⸗Reg. wird ein Reſ.⸗Landw.⸗Bat. mit gleicher Nummer 
formirt. Die Landw.⸗Inf. des Nordd. Bundes wird alſo 
94 Reg. & 2 Bat. und 12 Reſ.⸗Bat. umfaſſen. Dieſen 200 
3 dann ns 3 und die Landw. 
des Großherz. Heſſen zuzuzählen. 

— N der Com- 
miſſion des Nordd. des werden, wenn fie weiter vorge⸗ 
rückt find, den Südſtaaken zur Beteiligung vorgelegt. Der 
gleiche Modus fell bei den übrigen Arbeiten auf dem Ge; 
biete der Bundesgeſetzgebung eingehalten werden. 

— [Theuerungszulage.] Die Direction der Pots⸗ 
dam⸗ Magdeburger Eiſenbahn bat beſchloſſen, ihren bis zu 
600 . jährlich beſoldeten Beamten eine Theuerungszulage 
zu gewähren, und zwar ſollen die am ſchlechteſt Beſoldeten 
die hoͤchſte Zulage erhalten. 

— [Der Gerichts aſſeſſor Rump, ] welcher ſich be 
kanntlich geweigert hatte, einer Verſetzung als Kreisrichſer in 
der Provinz zu folgen und deshalb in Diseiplinarunterſuchung 
gerielh, fol, nach dem „Publ.“, vom Ober Tribunal freige⸗ 
ſprochen ſein. ; 

England. London, 12. Nov. [Die Brodkrawalle] 
verbreiten ſich aus dem Süden nun auch in die mitileren 
Grafſchaften Englands binein. Schon am Sonnabend be⸗ 
fürchtete man in Offord Ruheſtörungen, welche Furcht da⸗ 
durch geſteigert wurde, daß eine Anzahl von Maurern um 
Lohnerhöhung zu erzwingen die Arbeit einſtellte. Geſtern 
wurden Speeial⸗Conſtabler eingeſchworen und die Mitglierer 
des akademiſchen wie des ſtädtiſchen Freiwilligen Corps ließen 
ſich als Hüter der öffentlichen Sicherheit einregifteiren. Die 
Läden waren geſchloſſen, ber Verkehr ſtockte. Nachmittags 
ſammelten ſich Tauſende von Menſchen in den Straßen, vie 
Fenſter der Polizeiſtation wurden eingeworfen 2 Bäder 
läden geftürmt. Der Bürgermeifter verlas die Aufınhracte 
und forderte das Volt auf, gutwillig aus einander zu geben, 
damit die Anwendung von Gewallmitteln, nicht nölhig werde. 
So ſtand es geſtern Abend um 11 Uhr; ver Telegraph 
meldet von dieſer Zeit „Deffaung auf fer Ei Aus ein 
andergehen der Volke haufen ohne militärıfbee inſchreiten. 
Es find nämlich von [Windſor zwei Conmwagnien Garde⸗ 
8 5 Capitän Cuſt zur Aufrechthaltang der 

uhe herbeigerufen wolden. ; - 

Frankreich. Paris, 12. Nov. [Die nenen Mi⸗ 
niſter. Interpellation wegen Italien. Pinard war 
früher General⸗Procurator in Donati und half in der letzten 
Zeit als Staatsrath die Regierungsprolecte vor dem geſetz⸗ 
gebenden Körper mit vertheidigen. Er iſt gerical gefinnt 
und energiſcher Anhänger der weltlichen Herrſchaft ves 
Papſftthums. Was Magne anbelangt, der ae Finanzen 
übernimmt, fo ift der Name dieſes Mannes gleichbedeutend 
mit einer neuen Anleihe. Derſelbe lennt kein anderes Mittel, 
um den immer größer werdenden Anſprüchen der officiellen 
Welt in Frankreich Genüge leiſten zu lön neg. Eine Anleiye 
ift übrigens unumgänglich nothwendig, da die Mehrausgaben, 
welche das Kriegs Minifterium ſeit ſechs Monaten gemacht, 
ſehr bebeutend find und man außerdem noch die 150 Mill. 
decken muß, welche die luxemburger Affaire verurſacht hat. 
Der Rücklritt Lavalette's iſt übrigens nicht allein durch die 
römiſche Kriſis bedingt worden; derſelbe IN auch kein Redner, 
und er erſchien deshalb nie in der Kammer. Da Pinard 
nicht schlecht ſpricht, fo hat man ihn an deſſen Stelle gewählt, 
um die Regierung bei der Discuſſion der Geſetze über die 
Preſſe und das Vereinsrecht zu vertreten. Außerdem braucht 
man einen Erſatzmann für Rouher, der immer noch leidend 
iſt und ſich in der nächſten Seſſion etwas ſchonuen ſoll. 
Ulebligens dürfte es ſchon gleich bei Beginn der Seſſion zu 
Discuſſionen über die italieniſche Frage kommen, da die 
clericale und die demokratiſche Partei Interpellationen über 
die ömiſche Frage ſtellen wollen. re 

— (Chaſſepot] befindet ſich gegenwärtig in Lyon, 
um di: Fabrication von 100,000 feiner Gewehre zu über⸗ 


Volksglück, keine Selbftſtändigkeit nach Außen. — Ueber einige Fra⸗ 


gehöriges Leicpult wor, das 


wachen, welche die frauzöſiſche Regierung neuerdings beſtellt 
hat. — General Rollin iſt immer noch ſehr krank. Der 
Kaiſer beſuchte ibn geſtern. 

Italien. [Garibaldi] bat den Major Baſſo und 
feinen Tochtermann Canzio bei ſich in Varignano; das ganze 
Schloß und die damit zuſan menbängenden Gemächer find 
ihm als Gefängniß angewieſen. Er iſt der Aufſtcht eines 
alten Oberſt⸗Lieutenants, Namens Camozzi, anvertraut, der 
voll Zuro kon menbeit gegen ihn if, aber ſeden Verkehr nach 
außen verhindert. Es darf kein Schriftſtück aus dem Schloſſe 
hinaus; die Journale jedoch werden dem General regelmäßig 
eingehändigt. 


Telegraph iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2%, Uhr Nachmittags. t 
Berlin, 15. Nov. [Eröffnung des Landtages.] 
S. M. der König begrüßte in der Thronrede a die 
Vertreter der neuen Landestheile und kündigte ſodann 
folgende Vorlagen an: Ueber den Staatshaushalts⸗Etat, 
welcher N Ergebniſſe zeige; ferner die Geſetz⸗ 
Entwürfe, betreffend die Erhöhung der Krondotation, das 
Staatsſchuldenweſen der neuen Provinzen und das Budget 
derſelben vom letzten Quartal; ferner einen e e 
betreffend die Vereinigung des Ober⸗Tribunals und des 
Ober⸗-Appellationsgerichts, fo wie einen ſolchen über Fort⸗ 
bildung der (kreis- und Kreis. Provinzialverfaſſung. Die 
Thronrede erwähnt der Mißernte in den Ofiprobinzen 
welche eine Abhilfe erfordere, und ſpricht die Hoffnung 
aus auf Beſeitigung der bisherigen Verkehrs en 
theils durch friedliche Geſtaltung der pelteiſcen 
1 777 durch die neue Zolleinigung. Die auswärtigen = 
ö ehungen bezeichnet die zung: als unverändert freund» 
chaftlich. Alle Mächte erkennen das friedliche Endziel der 
deutſchen Bewegung. Betreffs der italieniſchen Ange⸗ 
legenheit glaubt der König die Beſorgniſſe über Störung 
des Friedens beſeitigt. reußen werde zur ren Die 
Schwierigkeiten dahin ſtreben, ſowohl den i ei⸗ 
ner tatholiſchen Unterthanen auf die Unabhängigkeit ihres 
Kirchenoberhauptes, als auch den Pflichten zu genügen, 
welche aus dem Intereſſe und den internationalen Be. 
iehungen Deutſchlands erwachſen. Nach beiden Richtungen 
gel keine Friedensgefährdung zu erblicken. 


Danzig, den 15. November. 5 
[Finanzielle Reſultate der Stadtverwaltung 
pro 1866.] Aus dem Bericht über die finanziellen Reſun⸗ 
tate der ſtädti hen Verwaltung vro 1866 beben wir vorläufig 
folgende Pofltionen beraus: 1) Der Kämmerei⸗Fonds betrug 
in Einnahme: 126,496 % (darunter Grundgefälle, Pacht ꝛc. 
84,000 , Kaufſckoß 9858 , vom Marktrerlehr 5410 , 
aus den Forſten 17,889 7); in Ausgabe 44,918 & (darunter I 
für die Forſten 15,566 %, Extraordinaria 17,893 ); ) 
Fonds der Handlungsanftalten: Einnahme 32,588 , Aue 
gabe 2485 ;: 3) Allgemeiner Verwaltungs fonds (Gehalte, 
Benfionen ꝛc.) Einnahme 6321 %, Aut gabe 64,337 95 4 
Seivis-Fonds: Einnahme 30,561 %, Aus gabe 44,142 ,; f 

5) Polizeiverwaltungsfonds: Einnahme 9275 , Ausgabe 
72,088 % (darunter 16,159 % für die Feuerwehr, 17,855 


% für die Schutzmaanſchaft, Str ini ö : 
Fe: Stents 11.087 3 für dle ſachlcen — sd 
des Polizei-P.äftviums 7494 %; 6) Fonds der K N | 


eg Aus abe 4737 9% 7) Armerverwaltung: Einn we 
9312 %, Ausgabe 115,756 ; 8) Baufonds; Einnahme 
16,205 A, Jusgabe 93718 % (varuuter‘ 11,496 % für 
Baggerung und Siromfdifffahit, 15,343 . für Straken- 
pflaſterungen und Trottoirs ꝛc.); 9) Schul⸗Fonds: Ein⸗ 
nahme 44,460 %, Ausgabe 89,410 %; 10) Steuer- Fonds: 
Einnahme 217,369 % (darunter Zuſchlag zur Gebäudeſteuer 
21,083 , Wobnungsſteuer 23,554 %, Communalſteuer 
79,053 *, Mahl, und Schlachtſteuer 87,000 ꝛc.), Aus 
gaben Ne 1 ET = 

* m ewerbeverein ra r. acobſen ge 
Gewinn und Verarbeitung bel Gifens. Der — ii 
ferner hathifde Mittheilungen über Production und Gonfu 
des Eiſens (zu Maſchinen, Brücken, Kriegsfchiffen ꝛc.) in den wich⸗ 
tigften Culturſtaaten. In Preußen habe ſich die Production. des 
Robeiſens ſehr gehoben: während wir im J. 1857 ca. 5 Mill. zr. 
einführten, fand im J. 1861 nur eine Einfuhr von über 2 Mill. Ze, 
ſtatt. Redner weiſt auf die Wichtigkeit des Eiſenz, als des Hebels 
aller Induſtrie und Cultur, bin und ſchließt unter dem Beifall der 4 
Verſammlung mit den Worten: Ohne Eifen kein Wohlſtand, kein 
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gen aus der vor. ee e der Vorſitzende, Hr. Stadt 
ratb Preußmann, daß der Magiftrat vor — Zeit die > 
gehabt habe, die Bude an der Kalkſchanze zum Abbruch anzu 3 
der geforderte Preis ſei aber jo boch geweſen, daß man um fo mehr 
Anftand genommen habe dies Opfer zu bringen, da die Bude den 
Verkehr nicht bemme. Hr dic alte en zeigte ein dem Hrn, Faltin 
ch allen Stellungen und Lagen des Fe 
ſenden anbequemen läßt und 20 Shill. koſtet. — Eia Gegner des 5 
Turneus der Lehrlinge hat ein langes Schreiben dem Fragekaſten 5 
anvertraut, das aber in einer Welſe abgefaßt ift. die den Borfipene 
den Anftand nejmen läßt, es vorzuleſen. Hr. Schechem ſſt dafür, 
daß nur ſolche Lebrlinge, welche die Woche über bei ihrem Gewerbe 
fipen müſſen, en Turnen Thell nehmen follen. Hr. Pyr dene 
bemerkt darauf, daß es ja ſeldſtverſtändlich jedem Meifter überlaſſen 
ſei, den Lehrling Theil nezmen zu laſſen oder nicht. Der Hr. Vor⸗ 
figende hebt he vor, daß das Turnen eine gleichmäßige Uebung allen 
Glieder bezwecke, während der Gewerbebetrieb nur einzelne Körper⸗ 
theile anftrenge. — Eine andere Frage bezweifelt, daß das Vorge-. 
ben des Geſellcavereins, welcher um Aufhebung der Mahl ⸗ und 
Schlachtſteuer beim Abgeordnetenhauſe petitionire, richtig und zweck⸗ 
mäßig ſei. Die HH. Block und Schochow ſind gegen die Auf⸗ 
bebung dieſer Steuer, da das Brod doch nicht größer wer de, die in⸗ 
directe Steuer leichter zu ertragen ſei und der Ausfall nachher * 
ſächlich von de Mittelſtänden werde getragen werden müſſen, wäh. 
rend man den Arbeitern eine größere direeke Steuer nicht auferlegen 
könne. Die 15 Oſterroth, Löwens und Rickert find nicht der 
Meinung, daß der Geſellenverein mit der Petition einen unrichtigen 
Weg eingeſchla en. Es ſei wahr, ve J noch viele Gegner 1 
Aufhebung dieſer Steuer exiſtirten, die Aufhebung werde aber über 
bunt er lang auf dem Wege der Geſeßgebung doch durchgeſet 
werden. ER" 
„Verein junger Kaufleute.] Unter andern eingegan⸗ 
enen Fragen warden die „über Octroy“ und bie „über das — 
ſtehen und a Form der erften Wechſelbriefe“ von dem anweſenden 
Br be ch a en eln 39 Nächftdem hielt Herr 
e, 
Beifall 15 ortrag über Concurſe, der lebhafter 
([Für den Verſchönerungs⸗Berein] würde es ein 
dankenswerthes Werk ſein, 55 kleine Strecke vom Petershagenertbor 
(ienſeits des dert neuerdings gelegten Trottoirs bis zum Radaunen⸗ 
damm, der nun mehr durch die Bepflanzung weſenklich gewonnen), 
welche eine fehr unebene Steigung bildet, pianiren und ebenfalls 
durch Baumanp flanzung zieren zu laſſen. Gewiß wird der genannte 
Verein, der bereits 15 manches Reſultat feiner Bemühungen aufzu⸗ 
a hat, Peittel finden, dieſen Wunſch des Publikums zu 
tealifiren, 
lm Kohlendampf erftidt] iſt heute Morgen in der 
Böttchergaſſe ein Mädchen gefunden worden. 


Königsberg, 14. Nov. [Preßprozeſſe.] In der heutigen 
Sitzung der Criminaldeputation des Vera erichts ſollte eine, An- 
klage gegen den Abg. v. Hoverbeck, den Redacteur der „K. a. A 
Stein und den Buchhalter Pentz ky wegen Beleidigung einer öffent. 
lichen Behörde und Theilnahme an dieſem Vergehen verhandelt wer ⸗ 
den. Hr. v. Hoverbeck war zwar erfchienen, — die Verhandlung 
2 in der Sache ſelbft wurde jedoch auf ſeinen Antrag vertagt, da er 
— nur auf der Durchreiſe nach Berlin Behufs feines Eintritts in 
4 Abgeordnetenhaus befindet, und der Gerichtshof unter dieſen Um- 
ſtänden den Antrag, die Verbantlung der Sache bis zur Beendi« 
gung der Seſſion des Ab eordnetenhauſes hinauczuſchleden, für ge. 
5 fertigt erachtete. — In derſelben Sitzung wurden noch zwei 
g reßprozeſſe gegen den Redacteur Stein verhandelt. Der erfte ber 
nNuaaf einen Artikel, welcher die Stellung des Officer in der bürger. 
lichen Geſellſchaft behandelte. Die Anklage lautete auf Störung des 
Öffentlichen Friedens. Der Gerichtspof fand dieſes Vergehen in dem 
ö incriminirten Artikel nicht und erkannte deßbalb auf Nichtſchuldig. 
0 Der zweite Preßprozeß betraf einen zder „D. Allg. Ztg.“ entnommenen 
f der „K. n. Ztg.“ abgedruckten Artikel aus München, in welchem 
3 die Stellung Preußens zu Sürdeutichland beſprochen wurde. Die 
; 


Anklage fand in diefem Artikel das Vergehen des Haß und Ver. 
e 102 des Strafrechts. Der Gerichtshof fand die 

nklage 
von 


* und erkannte gegen ꝛc. Stein auf eine a: 
(K. n. 3. 

3 1 Orden.] Dem Polizeidiſtrlets⸗Commiſſarius a. D. 810 eß 
1 zu Königsberg iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 
ei e e de der Beamten.] Die „Oſtpr. 
Ztg.“ iſt fehr indignirt, daß in Königsberg ſich fo viele Be⸗ 
amten der Wahl enhalten haben. Sie hat darüber ſehr 
enaue Controle geführt. In Königsberg — ſo ſchreibt dat 
ochconſervative Blatt — haben nicht weniger als gegen 500 
koönigl. Beamte der verſchiedenſten Kategorien es für zu be⸗ 
ſchwerlich erachtet, am Wahltiſche zu erſcheinen und ihre 

Stimme abzugeben; ſie glänzten durch ihre Abweſenheit. 
—— 

7 Zuſchrift an die Redaction. 
‚, Eine geftern vorgekommene, glücklicher Weife nicht tödt⸗ 
lich verlaufene Vergiftung durch Kohlendampf, in Folge zu 
früher Bernie der Ofenklappe, veranlaßt den Einſender 
wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß es bei dicht 
verſchloſſener Ofentbür vouſtändig überflüſſig iſt die Klappe 
zuzumachen, daß es vielmehr genügt die Ofenthüre zu ver⸗ 
ſchließen, wenn die Kohlen ausgebrannt find. Hierdurch 
wird der Zug vermieden und wird die Wärme durch die auf 
dae Rohr ſtoßende kalte Luft im Ofen zurückgehalten. Möge 
dieſe Notiz beherzigt werden, damit die in dieſer Jahreszeit 
ſich ſo oft wiederholenden Unglücksfälle vermieden werden. 
Damit es nicht möglich, daß durch irgend ein Verſehen oder 
einen Zufall die Ofenkleppe geſchleſſen wird, breche man 
lieber den Griff davon ab. -er- 


5 Vermiſchtes. 

5 Berlin. [Bentilatlons: Erprobung bed Sitzungs⸗ 
fand der Abgeordneten.] Geſtern Abend fand, wie die „Bör⸗ 

ſenztg.“ e im nen hergerichteten Sitzungsſaale des 2 — 
an netenhauſes eine Probe des neuen Ventilationdapparates ftatt. S mmt · 
ülche deim Bau beschäftigten Arbeiter circa 300 Perſonen, erhielten 
8 arren und nahmen Saale Platz. Das Thermometer war 
nach 3 Stunden nicht mehr als um 1 Grad geftiegen, und die Luft 
im Haufe war auch ch des Tabak⸗Conſums eine durchaus reine. 

Der Apparat ſcheint ſich ſomit trefflich zu bewähren. 

N Emden, 10. Nov. ee Am 6. lief die 7 f 
Brigg el Aberdour“, Capftain J. Lake, aus Sunderland mit 10 


ſaßung bei furchtbarem Sturme auf eine der gefährlichen 
änfe bei Inſel Julſt und war ſchon um 4 Uhr, nachdem fie 
Hr zu Grun vegan en, ganz 1 Die un. 
ee eee ee ae te hatte, das aber 
2 Uhr in den Wellen. Das Julfter Rettungsboot konnte trop aller 
Anſtrengungen nicht in See gebracht werden. 
—PVorſicht.] Ein Kaufmann in Königsberg ſchickte in 
voriger Woche einige 400 Portemonnaies anf Beſtellung nach 
Dieeſterreich. Dieſelben find von der Grenze aus mit Proteſt zurück. 
"gekommen, nicht etwa weil man in dem geldarmen Oeſterreich nicht 
wiſſe, was mit den Portemonnaies anzufangen, ſondern weil „durch 
dieſe Lederwaaren die Rinderpeſt eingeſchleppt werden könnte.“ 
Buchſtäblich wahr. (Oſtpr. Zig.) 


1 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
= Berlin, 15. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
8 Angekommen — Danzig 3 Uhr 30 Min. 


5 Feprer Om 

Roggen flau, Oſtpr. 33% Pfandbr. 777 773 
ANegatungspres . 76% | 775 We de. J be. . 768 76 
. 318 778] do. 4% do. — 827 
Frübfahr . . 733 | 74 Lombarden 937 93 
25 Rüböl Novbr.. . 10% | 10% I Oeſtr. National⸗Anl. . 547 54% 
Spiritus Novbr. 2041 201 Ruff. Banknoten . . 848! 843 

5% Pr. Anleihe. . 103 | 103 Danzig. Priv.⸗B.-Act. 111 5 

do. . 977 | 97% 16% Ameritaner . 76 76 


43 5 
scale .. 837 833 [ Wechſelcours Londen. — 6.24 
Fondsbörſe: Schluß beſſer. 


Hamburg, 14. Novbr. Wegen drs heutigen Bußtages keine 


örſe. 

Amfterdam, 14. Novbr. Getreide markt. (Schlußbericht.) 
Roggen auf Termine unverändert, 7er März 303, Yır Mal 304, 
ſonft geſchäftslos. 

5 London, 14. Nov. Conſols 93¼ . 1% Spanier . > 
leeniſche 5% Rente 458. Lembarden 13%. Mexicaner 15. 5 4% 
. en de 1822 853. 5% Ruſſen de 1862 85. Silber 603. Türklſche 
Anleide de 1865 323. 6% Verein.: St. 9er 1882 70%. — Der Bre ; 
2 ei Dampfer „Atlantic“ iſt aus Newyork in Southampton einge · 
Ki en. 

Liverpool, 14. — 5 (Lon Springmann & Co.) Baumwolle: 


80000 Ballen Umſaßz. Mubig. „New. Orleans 8. Georgia 8}, fatr 


Ohollerah 68, widdling fair Dhollerah 
lerah 6}, Bengal 5, 
good fair Domra 6}, 


68, 25 — 68 074. 


Credit. Mobilter-Actten 160,00. Lombardiſche Eiſenbahn » Actien 
343, 75. 
St. dr. 
lich großes Angebot. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. fragt, 1—15—15½ 
Sehr ruhig, faſt keine Nachfrage. Raffin. Type weiß, loco und 

Nevbr. 47. Jer Dechr. 48, 3 7 


Weizen % 5100 . A 600820. 

Roggen Jr 4910 6 116/7123 8 

2 Yar 4320 2, große 10½ % 2 372, kleine 107/84 
411. 

Erbſen der 5400 % weiße 2 465—516. 

Rübſen er 43208, Winter- A 560. 

Rapps Yr 432084, 2 580. 


Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 113/15 bis 


Roggen 116— 118 — 120 — 123 4 von 91—92—94—96 
Ir d 81% 4. 
Gerſte, kleine 102,3—105/6/8# von 64/65 67/68/70 65. 


Wind: W. 
für Weizen bezahlt, 


für ordinär und bunt 1094 
FE 650, 115, 117% 2 680, 
128, 132% 72 810, 815, . 820 h ö 100 — Roggen 
billiger. 


49107. Umſatz 50 Laſt. — Kleine 101/2% Gerſte 2 372, 


bunter und rother Sur 854 105— 130 % Br. — Roggen 


Dividende pre 1868. 


Qualität, ſchleſ. 85 7 bez, — Safer Me 1200 loco 


good middling Dhol⸗ 
nach Qualität, 


vod fair Bengal 1 5 New fair Oomra 68, 
ernam 8%, Smyrna 63. 
Nüböl 


Paris, 14. Nov. 


Nov. 94, 00. er Novbr.⸗Decbr. Raps 7 1800 K 80 * 
94,00, de Jan, Apel 95,00, Mehl 5. Novbr. 92,00, Me Nov.: Fate wgre bo, . 7981 80 86 * — 
Decbr. 91. 85 Spiritus Yr r 59, 60. - — Rübſen, Winter 7984 * — RNübzf loco Sr 


1008 ohne Faß 11 % — Leinöl loco 13 % . B. 
— Spiritus vr 8000 4 loce obne Faß 20% — ½% % bz. 
— Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6% — 6% % . 0. u. 
6½ —6 , Roggenmehl Nr. , 5% — 5% 
u. 1. 5½ 4% R bz. e E. unverſteuect. 
Breslau, 14. Nov. Rothe Kleeſaat ſchwach ge⸗ 


Paris, 14. Nevbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 68,175 — 
Italieniſche 5 % Rente 45 55. 3% Spanier 
1% Spanier —. Oeſterr. Staats- Eiſenbahn⸗Actien 485, 00. g 1. 
. 0. 
Defterreichifche Anleihe de 1865 337, 50 p. ept. 6% Verein. 55 
1882 (ungeftempelt) 793. — Am Schluß der Börſe plötz ⸗ 


Antwerpen, 14. Nov. Petroleum. Markt. (Schlußbericht.) 


Butter. 

Berlin, 13. Novbr. (B.- u. H. -Z.) [Gebrüder Gauſe.] Das 
Geſchäft in Butter bat © in den letzten 8 Tagen eiwas gebeſſert, 
wenigſtens waren gute Sorten zu den ſtehenden Pretſen conlanter 
verkäuflich. Notirungen unverändert. Feine und feinfte Mecklenburger 
Butter 3335 Ag. Yr Ct., Priegniger und Vorpommerſche 29— 
32 , feine Dominial-Butter 910 Sr. 1, Preußiſche, 
3 und Neßzbrücher 22 —27 34, Schleſiſche 23—21 * 

öbmiſche und Mähriſche 23—26 Galiziſche 18—22 
Thüringer, aa und Bayeriſche 25—29 % — Schweinefett: 
befte amerikaniſche Waare 22 ., unverſteuert billiger — Pflaumen ⸗ 
mus 77 —8 Aa 


Janr. 49. 
Danziger Borse. 
Amtliche Notirungen am 15. Novpbr. 1867. 


2 540-576 


— 


Schiffs liſten. 5 
Neufahrwaſſer, 14. November. Wind: Süden. 

Angekommen: Hammer, Juliana Renate (SD.), Amſterdam, 
Güter. — Fuſſey, Henriette, Burntisland, Koblen. — Kreußfeldt, 
Margarethe, Kiel, Ballaſt. — Trattles, Gwallon, Swinemünde, 
Kalkſteine. 

Gefegelt: Mübrer, Emilie, Seaham; Bradhering, Najaden, 
Roftock; Nanning, Eppo, Dortrecht; Blohm, Carl, Kopenbagen; 
Haave, Dagmal, Briftol; Burton, H. J. Burton, Liverpsol; Matter, 
Union, Sunderland; Oeſterreich, Aeolus, Grimsby, ſämmtlich mit 
Holz. — Peterfen, Skirner; Kolnes, Lyna; Erikſen, 8 Soedskende, 
ſämmtl. nach Norwegen; Scott. Rover, Hartlepool; Streck, Colberg 
(SD.), Stettin; v. Dycken, Wichardine. Hull, ſämmtl. mit Getreide. 
— Mandoe, Anna Maria, Hull, Eiſen. — Sudenett, Othello, 
Memel, Salz. 

Von der Rhede gefegelt: Nielſen, Markane. 

Den 15. November. Wind: Süden. 

Angekommen: Shaw, Victor, Wymes, Kohlen. — Dinfe, 
Lupus, Kopenhagen, alt Eiſen. — Krogh. Kama Funder, Uleaborg, 
Holz und Theer, nach Liverpool beftimmt. 

Geſegelt: Lindemann, Nyca, Pillau, Kohlen. — Rasmuſſen, 
Elieſer, Norwegen; Schluck, Cbriſtoph; Baumann, Agnette, beide 
nach Stettin, ſämmtlich mit Getreide. — Berndt, Mina; Gade, 
Lina; Albrecht, Carl, ſämmtl. nach Stettin; Weſſelhöft, Anna Elteſe, 
Harburg; Kalff, Johann T. T., Antwerpen; Borgwardt, Mas zint, 
Kopenhagen; Borgwardt, Syrene, Randers; Swanſon, Iſabella 
Swanſon, London; Brunker, Delphin, Hartlepool; Longer, Her⸗ 
mann, Harburg, ſämmtlich mit Holz. 

Wieder geſegelt: Hackney, Harvpeft Home. 


dborn, 14. K. 88 — Gaſſerfand: + 5 Fuß 9 Zoll. 
v. Ne and: * 0 
BER Blind: N. Wetter: klar und kalt. 


tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Erxlebeu, Kloß, Roheiſen. 
Bon Danzig nach Plock: Derſ., Steimmig, Reinigungs- 


maſchinen. & R 

tromab: L. S 
Wurdel, Kuhfeld, Wloclawek, Danzig, 22 7 jr 
Greifer, Joſef Ascanas, Plock, do., Steffens’ Sohne, 


Die Zelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 15. November. Bahnpreiſe. 


116/17, 118— 121/22/124— 125/26/27— 129 30/32 % von 
924, /95/97 4 /100/105/107 44 /110— 115/117/120— 122 ½ 
bis 125,127—130/1324 /135/137 % ver 85 (l. 


Kr 72 &, do. große 108/110—112/1164 von 65/67 — 
68/70/72 0% Por 7265. 
Echten 75—80/82½/85 . Yor 900. 
Spiritus nichts gehandelt. 
Getreide⸗-Börſe. Wetter: Nachts Froſt, dann feucht. 


Bei reichlicherer Zufuhr wurden zwar heute feſte Preiſe 
doch war die Kaufluſt darauf nur ver⸗ 
einzelt und der Umſatz beſchränkte ſich auf 60 Laſt. Bezablt 
2. 600, 111/24 2.620, 1124 
, 695, bunt 120/14 22.715, 
127 2 730, 127/8, 128 e 785, . 790, bellbunt 
124% 2 765, 12584. „ 780, 124/54 2. 785, hochbunt 


115, 11% % f 540, 118 9% 52. 558, 119/20, 
120% 2. 562, 4. 564, 121% 2. 568, 121,2# 2 570 Yr 


107/88 411 Jar 43208. — Weiße Erbſen nach Qua⸗ 
lität mit 72 450, 465, 492, 500, 504 5400 b 38 
Spiritus 22% „ gefordert. = 2 
Königsberg, 14. Nov. (K. H. Z.) Weizen loco hoch ⸗ 
untei yr 65 120/140 % Br.; r 118/194 110 9% bez., 
loco Fer 80% 80/92 V. Br., ½ 113/14 87/87 ½ Sr, 
Yr 1154 88 b, Nr 117/18 90 , 7er 106% 83 He, 


Yr 121 92 c bez., r Novbr. 92 ½ Mr Br., 91% Sp 10% Weiz, 26 L. Rogg. 4. 30 Leinf. 5 10 Rübſ. 
Gd., er Frühjahr 94½ 9% Br, 92% % Gd. — Gerſie, | Grätz Neumark u. Oberfeld, do., do., Normann, 5 L. 
große und kleine 60/70 6% Br., 62/65 „ bez. — Hafer | „ „96 Saft. Lein. 24 10 Rübf. 
dr 50% 86,41 % Br., 30 Pr bel.; dr. Frühlahr Guhl L. Flatow, de., do., Köhne, 5. 4 Weiz., 21. 41 
Br., 42 %. Gr. — Erbſen, weiße ver 90% 70/90 ah. Br. s ie Giat 3 45 Rübf. 
62/88 69 bey. 80/86 85% Jar Schfl. bei, graue Jr 90% Schmann, Alen S Fydgogrod, Ern 27 30 Rogg. 
80 . Schl. bez. — Yeinfaat fem 5 70% 80 die erf. J. Perez, Nicken, To, Goldſchnſer Söhne, 2 Wei 
110 8% Br.. mittel 70 bis 93 %, Br., ardinäre r 70 5.7 Weiz. zawa, do., Goldſchmidt'“ Söhne, 90 W875 
55 70 Sr Br. — Rübſaat Yr 72 80 95 Ar Br. — Weber, Wilerhnekl, de, do, Dief., 78. Weiz, Fa 


Schröder, Stobrowe, Hoffmann, Haller u. Klotz, Gelbl 08. 
ſcheu, Berlin, Bromberg, 2201 &. 31 2 rate 40 6. 
Hörner, 2 C. 68 4 Betifedern. 


—— —— ͤ Æẽß—ñᷣ— 1ñ—E4ũ 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Thymotheum 5/9 A der r — Leinöl ohne Faß 14 % 
2 Hr Br. — Rüböl ohne Faß 11 % Mm CK. Br. — 
übkuchen 75/72 Gr Br. — Spiritus loco obne Faß 22% 
R Br., 22% Od., Ar Noobr. ohne Faß 22 ¾ M 
Br., 22% Fa Sp, de Frühjahr ohne Faß 23% % Br. 
Stettin, 14. Nov. Weizen uc 2125 C gelber Ucker⸗ 
märker und Märker 101—103 %, Ungariſcher 92 — 96 %, 
Mähriſcher 97—99 %, Oderbr. 98—101 , bunter Polni⸗ 
ſcher 98 100 , feiner weiter 104—105 , 83/85 & gelber 
Novbr. 99½ ½ Br., Frühlahr 99 %, ½ % bez. u. B. — 
Roggen Yr 2000 # loco 76-78 ., feiner ſchwerer 78% 
bis 79 &, Novbr. 76%, 75 ½ , bez., Frühlahr 73% & 
bez. u. Br. — Gerſte, Oderbr. er 17504 leco 52—52½ 
Hafer dur 1300 4 34% 35 %, Frühjahr 


r ͤ y 
— Wohl kein Nahrungsmittel iſt dem Gefunden wie Recon⸗ 
valescenten Ee als eine reine, unverfälichte Chocolade; über⸗ 
trifft doch eine Taſſe guter Chocelade bei Weitem die beſte Bouil- 
ſon am Gehalte des politiven Nahrungsſtoſſes! Zur Herftellung 
billiger Preiſe findet jedoch fo vielſeitig eine Untermſſchung der 
Waare ſtatt, daß eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit ge« 
worden if. Um fo mehr verdient zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht zu werden, daß der Dampf ⸗Chocoladen⸗Fabrik von 
gm Stollwerck in Köln a. Uh. welche zu den bedeutendften des 
Zolvereind zählt, auf der Parifer Weltausſtellung für Reellität, vor⸗ 
zügliche Qualität und Billigkeit ihrer Chocoiaden die Preismedaille 
zuerkannt wurde. Dleſe Auszeichnung ift um fo ehrender, als die 
ertheilte die einzige Medaille iſt, welche in der Branche auf ganz 
Preußen fällt! Die Fabrik verdankt dem Princip: nur durchaus 
reine Waare an den Markt zu Eringen, ihren. verbreiteten Ruf. 
Jedes größere Geſchäft ſollte ſich zur Pflicht machen, ſeine Kund⸗ 
ſchaft wit dieſem Producte zu verſehen. (91-8) 


kurze Lief. 20% % 1 Br., 
20% % Go., Frühlahr 21%, ½ Ag bez. und Br., % 
Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 98 ½ „Roggen 
76 N. Nübel 10% ., Spirituk 20%, % — Petroleum 
locs 6%, 7 & bez., er Dec. 6 % % bez. u. Gd., Jer 
Jauuar 6% bez. 

Berlin, 14. Noobr. Weizen loco 7 2100 % 90106 


itering in Dresden 1 , im Ganzen 31 3% 20 
. nach Qual., 777 1 der. November 89 Ag bi. on Som f 
u. G., Ye April» Mai 93— ½% Ar bez. / Br. — Ne Bo 18 en Sichel find eingegangen: im G 
loco e 2000 % 77% bez., dr Novbr. 77¼ — . — if Gaben nimmt gern entgegen 
e — — — Die Expedition dieſer Ztg. 


nerliner Fonds-Börse vom 14. November. db s a tenbi gur · ER Nenbenbr. 4 913 Wechſel⸗ N 
Seat a Um. 120 3} 75 . 1 Gen Pommer. Rentenbr. 4 801 65 eee e, Bet ni mc 
Eifenbahn-Nrtien, i ar en Amfterbam kurz 331431 63 
Dividende ore 1866. 31 N wen iſche N 4 47 8 do 2 Mon. 3 142 bz 
Aachen⸗Düſſeldorf 1 5 ar) pe Schleſiſche | i Hamburg 3 2311518 by 
Aachen⸗Maſtricht ei b untländiſche Fond do. 2 Men. 3 11508 bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 44 4 1104 8 . uslan ſche Fonds. London 3 Mon. 2 J 24 4 
Märk. A. 8 4 1427-43 bz 3 . Seſterr. Metal. 5 47 bz Paris 2 Mon. 23 81% 03 
lt 13} 4 2194 8 6 3 . 3 Nat.-Anl. 5 544 b u G [BienDefter. @.8T. 4 | 82% 0 
„Hambur 9 1159’ u G |Stargarbt-Polen 3 44 937 . 8 do. 188 4r Looſe 4 604 6 do, do. 2 M. 4825 rz 
8 . | 16 22% 3 Südsſterr. Bahnen + 98 U- 3 Staats- Schuldſ. 0 835 d5 | do. Creditlooſe — 70 G Augsburg 2 W. 4 | 56 26 bz 
3 ettin 85 4 11355 5 Thüringer 71 41275 b nat, ren 351115 8 do. 1860r Looſe 4 685 bz aer Br 9 G 
Böhm. Meſtbah 5 | 58 & 8 ld. 3379 . 1864r Looſe — 425 bz do. on. 499 @ 
Freib. 94 4 129 53 dal. Stadt Del. P 102 B Suse. b. Sig. O Anl. 5 591 5 Granffurt a. Di: 2 M. 3 | 56 28 9 
55 4 | 928 b 5 4 9716 do. 6 Anl. 5 757 Petersburg 3 Woch. 7 98% d 
284 140.3 65 Bank- und Induſtrie⸗ Papiere. u. N. Pfdbr. 33 76 3 gl. anl. 6 1805 8 e 8. M. 121915 m 
22 | 744 03 do. n 4 874 do. 51% B Warſchau 8 Tage 6843 bz 
: 85 905 90 Dividende pre 1860. 3 . Arreuß. Pfobr. 45 70 8 or 2 5 853 8 Bremen 8 Tage 43 111% bz 
15 7 . 8 8 
bach 5 euß. Bank- Anthelle 13343 1523 6; Pomm 33 76 do. 1864 hell. 5 85 B 1 
5 alberftabt 1410 100 m en Ka ——— 15 4 162 & gie 45 87 6 aa -e . 4 627 55 — 2 
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Altſchottlaͤnder Synagoge. _ 

Sonnabend, den 16. Novbr., Vormitta 
10 Uhr: Predigt. * 
Die heute Mittag 1 Uhr glücklich erfolgte Ent⸗ 
N bindung meiner Frau Clara geb. Küh⸗ 
er von er kräftigen Knaben 120 hier⸗ 
urch ergebenſt an. 
ee den 14. November 1867. 


a üfter, 2 
Hauptmann und Adjutant der Gene al Inſpection 3 


dees Ingenieur⸗Corps. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund der gefaßten übereinſtimmenden 
Beſchlüſſe des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung ſind die zu entrichtenden Ge⸗ 
bühren für Lagerung von Theer 
dem ſtädtiſchen Theerhofe vom 1. 
ab, wie folgt feſtgeſtellt. 

1) für den Monat der Einlieferung ein Ans 
nahme: und Lagergeld incl. Schreibgebühren 
pro Tonne 2 Gr; : 

2) für jeden folgenden Monat an Lagergeld 

pro Tonne 1 % s 

Dies wird hiermit zur Kenntniß des handeltrei⸗ 
benden Publikums gebracht. 5 (9634) 
Danzig, den 8. November 1867. 
Der Magiſtrat. 


Befanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 13. iſt am 14. No⸗ 
vember 1867 die hieſige Firma f 
Herrmann Müller 
8 667) des Kaufmanns Carl 
Wenzel Kotzian gelöſcht worden. 
Danzig, den 14. November 1867. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
(9632) v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 11 iſt am 13. No⸗ 
vember 1867 die von dem Photographen Eduard 
ohann Theodor Joop zu Brombertz unter 


er Firma f 
Th. Joop & Co. 
hier errichtete nee ſeines unter 
derſelben Firma zu Bromberg eingetragenen Ge⸗ 
ſchäfts unter No. 740 einget agen worden. 
Danzig, den 13. November 1867. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


(9631) 


| 
| 
| 


— 


3 ur Verpachfung des 1 aus den mit 
Dienſt⸗Pferden der 1. Eskadron 1. Leib⸗Hu⸗ 


ſaren⸗Regiments No. 1 beſetzten Ställen, jteht 
ein Termin auf den 23. November e., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, in dem Oeconomie⸗Gebäude 
Langgarten No. 80 an, zu welchem Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Contracts Bedingungen. Ne 110 9 von 9 bis 


Commando 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, 


Eine neue Häckſelmaſchine 


mit allem Zubehör und im beiten Zustande — 
aus einem Unterpfande herſtammend — ſoll fo: 
1 zu billigem Preiſe verkauft werden. — Die 


kaſchine ſteht in der Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt des 
erın Garbe in der Sandgrube # jeder Zeit 
zur Anſicht, der auch die Güte haben wird, die 
näheren n a 
Danzig, den 12. November 1867. 
Der Vorſtand 


der Hilfskaſſe des Allgemeinen Gewerbe- Vereins. 


* * 3 . 9 4 N v 
5 Mufik ali en⸗Leih⸗ Anſtalt n Einſendung oder ar 


von 


A. Habermann, 
Runft- und Muſikalien⸗Handlung, 


Gr. Scharrmacherg. 4, ER 

empfiehlt ſich m zahlreichen Abonnement zu güns 

ſtigſten Bedingungen. (5853) 

Vollſtändig aſſortirtes Lager neuer Muſikalien. 
Abonnements auf: 

Schiller's Werke, 15 Lign, à 2 n., 

Goethe's Werke, 30 Lign. a 2 22 

Leſſing's Werke, 15 Lfgn. à 2 , 

Körner's Werke, 12 Lfan à 27 Gr, 

Shateſpeare's Werke, 12 Lian. & 9 Se, 

Nationalbibliothek, neue Folge, in Lgn. a 2% Hr, 

MRückert's Werke, in Lfgn. a 8 Hr, 

Heine's Werte, in Lign. 3 5 e. : 

Bıodhaus’ Converſatſonslexicon, 40 Lfgn. a5 Gr 

werden ſtets angenommen und pünktlich ausge⸗ 

führt von Th. Anhuth, 

68724) Langenmarkt No. 10. 


Musikalien - Leih - Anstalt 
bei 


F. A. Weber, 


u Kunſt⸗ und Muſtkalien⸗Handlun 
RK: Lauggaſſe No. 78, Fi 
empfieblt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer (1718) 

Muſikalien. 
Unſer reichhaltiges Lager von 


Oelfarbendruckbildern 


in geſchmackvollen Gold⸗Baroque Rahmen 
wird: ftets durch neue Zuſendungen vervollſtändigt. 
Dieſe a hung ausgeführten Bilder eignen 
ſich bei ihrer großen Dauerhaftigkeit war beſon⸗ 
ers zu Geſchenken von Nene erth. N 
Constantin Ziemssen, Matte banbig. 
(8584) Langgaſſe No. 55. 
H ‚er Ernst Kaps, Hofinitrumentenbauer 
A) in Dresden, hal mir ſeit Auguft d. J. 
den alleinigen Verkauf einer neueren Gattun 
einer beliebten kleinen Flügelfortepiane 
r Danzig und Umgegend übergeben. 
So eben erhielt 2 nene Juf rute, 
welche in meinem Geſchaftslocgle zur Anſicht ſtehen. 


Constantin Ziemssen, 
9539) Buch u. Muſikalienhandlung. 


12 Uhr Vormittags und v 9 5 55 1 Für nur 1 
5 8 in 5 bt! 2 5 6 1 7 . 
een en me u 


Sr Sinfonie-Spireen 


im Artushofe 


en beſtimmt ſtatt: 


Erſte Soirse Sonnabend, 


den 30. November, 


Zweite Soirée Sonnabend den 14. December 
Abends 7 Uhr. ; 
Abonnement3:Billet3 zu numerirten Sitzplätzen a . 2. 15 r find nur noch wenige in 
der Buchs, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung von F. A. Weber, Langgaſſe No. 78, m N 


Am 27. Nov. wird die Liſte geſchloſſen. 


Das Comité der Sinſonie⸗Soiréen. 


Brief, 


Langenmarkt No. 30. 


Annahme von Beſtellnngen auf 


Siegel Marken 


b 


ö ei 
Gander 10 Herrmann Link, Robert Krebs, W. Harschkamp, 
Hundegaſſe No. 37. 


627) 


Portechaiſengaſſe No. 708. 


Die Blumen⸗Halle, 1. Damm No. 4, 


empfiehlt friſche Bouquets mit Veilchen, 
Deſſins geſchmackvoll gewunden; ferner 
landen und Ampeln. 5 

Um geneigte Beachtung bittet 


opfgewächſe, 


Noſen, Camelien ꝛc. in den verſchiedenartigſten 


trodene Bouquets, Kränze, Körbchen, Guir⸗ 


9647); 
Fr. Raabe. 


Rn 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung 
werd 


tirtes Lager neuer Mufilalien. 


> 


(16) 


Kunst- und Musikalien- Handlung 
% Musikalien-Leih-Institut 


A. Habermann, 
4 Gr. Scharrmachergaſſe 


Abonnements für Hieſige und Auswärtige können mit jedem Tage eröffnet 
en. z 
Günſtigſte Bedingungen. Prompte Expedition. Großes, gu 


— 
G 


wo 
DDD 


2 2 


4. 


t aſſor⸗ 
(9237) 


ns 


' ortſetzung des Ausverkaufs der Wiener Damen: und Serrenſti 
Niederlage Glockenthor No 


u 
+ 3: Serge⸗Stiefel mit und ohne 


ollfutter, ungariſche Damen⸗Stiefeletten mit Rindlakbeſatz u. Woll⸗ 
futter, alle Arten Ballſchuhe, die eleganteſten ihrer Art, eine große 


Auswahl warmer Hausſchuhe und eine Partie ſchwarzer Serge⸗Ga⸗ 
maſchen, gut und dauerhaft gearbeitet, à Paar 1 Thlr. 
inderſtiefel in allen möglichen 1 


ſowie eine Auswahl guter 
zu wirklich billigen Preiſen. 


f. 


7 Sgr. 6 


9648) 


: 0 1 d 
eb ſtag eicher“ Scher vo un 

einer möglichft guten Ausſtattung endlich zugäng⸗ 
lich gemacht. Die Cotta 'ſche Buchhandlung, die 
dieſe billige Ausgabe veranſtaltet, hat der Neu⸗ 
mann Hartmann'ſchen Buchhandlg. in Elbing 
ein größeres Depöt dieſer Ausgabe übergeben, 
welche letztere bei Einſendung des Betrages auf 
Poſtanweiſ. (Dat. v. 10/11. 67) dieſelbe franco 
nach auswärts verſendet. (9446) 


— nd 


Hauptgewinnziehung 


letzter Claſſe Osnabrücker Lotterie 
vom 18.—30. November d J. 

ganze Looſe a 16 % 7 , halbe Lobſe a 8 
erſendet auf umgehende Be⸗ 


J. S. Nofenberg, 
Königl. Preuß. Haupt⸗Collection 

in Göttingen 
Yziehwaagen, Decimalwaagen, Kaffeebrennma⸗ 
ſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangendesmer, 
Farbenmühlen, Baubeichläge in allen Dimenſio⸗ 
nen 79 45 Aiteſte für gelieferte Viehwaagen 
bin ich gern bereit einzuſenden. Reparaturen wer⸗ 
den nur 0 ausgeführt. Mackenroth, Fabri⸗ 
kant, Fleiſchergaſſe No. 88. 8385 

25 0055 


Engl. eryst. 


Soda 


verkauft in Original-Fässern sehr billig 
J. C. Gelhorn, 
Comtoir: Speicherinsel, Brandgasse No, 1, 


Fetten Raͤucherlachs, 


in großen Hälften, perſendet unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlungiſchmarkt 38. 


Abgelagerte Huͤvanna⸗Ci⸗ 
garren in alen Sortiments von Thlr. 
10 100, ſowie die beliebte Havanna⸗ 


Ausſehuß⸗Cigarre a Thlr. 20, 
empfiehlt als durchaus preiswerth (9395) 
die Cigarren⸗ und Tabals⸗Handlung von 


J. C. Meyer. 


Langeumarkt No. 20, 
neben „Hötel du Nord“. 


Mi dem Schiffe „Primus“, Capt. Nyſtröm, 
empfing ich jo eben von Gothlanb die letzte 
Ladung dies jährigen friſchen ſchwediſchen Kal 
empfehle denſelben zu soliden Preiſen. (955 
J. D. Erban, Burgſtraße No. 5. 

Veste friſche (9593) 


* 

Rüb⸗ und Leinkuchen 
offerirt Theodor Friedr. Jantzen, 
Vorſtädt. Graben 45, Eingang v. d. Mälzergaſſe. 
eines biesjähriges roth, weiß und grün 

Kleeſaat, in hieſiger Gegend geerntet, kauft 
und nimmt Offerten und Proben davon entgegen 
(9525) F. W. Lehmann, Danzig. 


Gulbverkäufe u. Verpachtungen 


weiſet nach Mob. Jacobi, Hundegaſſe No. 29. 


ine Reſtauration iſt zu übernehmen. Adr. 
E nimmt d Exped. ie d. Zig. unter 6. 9630 an. 


k u. 
l) 


T a 


Catharinenpflaumen in 1%, % u. 


ten Cartons, die sich namentlich zu 
Geschenken eignen, empfiehlt (9650) 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengasse No. 47, 


Malaga-Citronen u. Apfelsinnen, 
schöne Frucht, empfiehlt (9659) 


Carlschnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 
Malaga-Weintrauben, besonders 
schön, empfiehlt (9651) 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Beſte geröſtete Weichſel⸗ 
Nennangen & Schock 3 Tolr., ſowie Ruſſ. 
Sardinen, Norweg. Anchovis und marinirten 
Aal verſendet bibigſt 


(9605) 

E. Marschalk, Frauengaſſe No. 43. 
rima Lambertsnüſſe, Smyrnaer⸗ und 
Malaga⸗Feigen, Sultaninen u, Trau- 
benrojinen, Prinellen vom Lager, fo wie 1867. 
ranz. Nüſſe und Parauüſſe; auf prompte 


ieferung offerirt die Handlung von (9854) 
ieferung Bernhard Braune, 


: Für Herren 
Weimarſche Jagdfiljſtieſel a 6 , 
15 — 154159, 
Reitſtiefel, beſte Qualität 6 %% 7 , 
do. $ lang 4— 43 


Reiſeſchuhe. 
iſepelzſtiefel 3 — 6 
0 0 27 4 . , 


do. Beer 25 ge. — 2 Rp: 
Ruſſiſche Boots, Moskauer, gefüttert, 
alle Sorten Herrenſtiefeln in beſter Arbeit, empfiehlt 
Max Landsberg, 
Schub: und Stiefel: Fabrik, 
09640. Lanhgaſſe N07 
Zu meinem bisherigen Holz⸗ 
und Torf⸗Geſchäft babe ich nun noch 
Steinkohlen hinzugefügt, wovon ſtets Luger hal⸗ 
ten werde und ade Kaminkohlen in beſter 
Qualität zu billigſten Preiſen. (9635) 
„ A. Herrmann Wwe., 4 
Speicherinſel, Judengaſſe No. *- 


Haminkohlen ex Schiff, 


beite Sorte zur Ofenheizung, empfiehlt billigſt 
6 8 ermann, 
dis hwarn J 28 nur Nitertbor No. 14,15. 


i 8000 Tölt. 1.5000 11 


5 e ländliche Hypothek à 6% ſolle 
[kam mit damno cedirt weiber Adref 
en x er Exped. d. Ztg. unter No. 9472 
erbeten. 


. h in Blechdosen von 10, 888) 
N 


Pfd., so wie auch in elegan- 


TTT 
Marienburg. 

Im Saale des Schügenbauſes 
Sonntag, den 17. November 1867: 
FSymphonie- Concert 
von der Kapelle des Stadtmuſikus J. Pelz. # 


7 Programm. i 
3 J) we . aus Athalia von Men⸗ 
2 elsſohn. Ma 
2 Fantaſie aus den Hugenotten von Valt. 


5 amm. g 
3) Divertiſſement für die Flöte v. Th. & 
5 4) — — Aer * 


0 Seward . 09. „die genbeſſüre o, 
5 uverture .: „Die Zau te“, v. 
W. A. Moza An 


6) Träumerlien aus ben Rinderfcenen-ugn | 
Rob. Schumann „ 


15 (ausgeführt vom Streich⸗Quartett). 
7) Symphonie D-dur von W. A. 
. Mozart. 

Billets a5 


Spt: bei G. Pelz am Rat 1 
Maflenpıeis 75 3 ee 


ng 6 Uhr Abends. 


Siehung den II. December. 


52 171 lg 


augen, (9649) 

Echten Teltower Rübchen und 
ital. Maronen, 

erhielt ſo eben Zuſendung und empfiehlt 


bi 
d. Schulz, 8 
Neufchateller Kaͤſe aa eb 
Gg., W. J. Schulz, Seeg: 
1 Commis und 1 Lehrling 
fürs Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſucht 5 
Rudolph Mischke in Da 
G 
au gerbeilt abe Tonnen“ Weg hast die cr. 


undegaſſe No. 98 fofort zu vermiethen, 
Ron den ſchon bekannten 
Adee Feten. Eee g 


hat noch Lager ; (9655) 
ek Kiesan, Serosafe 
u = morgen Fifchefien. a0 
Verein junger Kaufleute, 


opengaſſe No. 32. 


Naher, . eee 

ütheilung über den Nutzen der 0 1 

ken, Annahme von Meldungen 1 em 
urſus. 


Der Vorstand. 
Ga FR 94° 


Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, 16. November: 

Zum Beneſiz für Irn. Oito Braatz: 

Große Vorſtellung und Concert. 


Anf. 6 Uhr. Entree 5 und 74 Sr 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 17. Novbr. (II. Ab. No. 21): 
Königin Margot und die Hugenotten. Dra⸗ 
matiſches Gemälde in 2 Abthlg. und 6 Acten v. 
Alex. Dumas. 

An 12. d. Abends ift auf dem Wege von der 

Brodbänkengaſſe durch die Langgaſſe nach 
der Sandgrube oder —.— ein goldenes Diebaillen 
an kurzer goldener Doppelkette, enthaltend zwei 
Männer⸗Portraits (in in Civil, 1 in 
9 25 a es in Ges Bede 

ga omtoir Bro 2 
36. 45/40 3 Tolr. Belebnun 


+ er, 
0500 nggarten No. 27. 


Drud und h von A. Wedau 4 


Fer. 


